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Subwig 3e$ncet, ober 3eenber, «JJtaler, ein tücty*

tiger Sctyüler beS herütymten Serner, war in fönigl. Dienfe
gu SariS angefeflt; feine Slüttyegeit fällt um 1680. güfli,
aflgem. fünf lerler. 1811. Sb. IL 742—43.

farl Subwig 3e$enbet, 1751-1814, Scictyner
unb fupfetfectyet, bilbete fety burety getynjätyrigen Aufenthalt
gu SariS an8, fetyrte nacty Sera gutücf, bettyeitigte fcp itament*
liep Pei ben befannten Sagnerfctyen Sctyweigeranfd)teii unb
»ectyfelte in Ausübung feinet fünft feinen Aufenttyalt gwi»
fetyen Sera unb Safel. — SJteufet, Atctyi». I. f. 4. 60.
79—81. IL f. 2. 109. 109. 115. (feingmann) Sefctyrei»

Pung b. Stabt unb Kcpubl. Sera. 1794. Sb. I. 224—25.
Sibliottyef ber reb. u. bilb. fünfe. 1806. I. 2». S. 275 u. f.
güfli, aflg. fünfterlej. 1821. Sb. IL 6161—62.

Samuel %tf>tnt)tt, 1756—1840, über 50 Sapre
lang Sfarrer in ©ottftatt, Defan beS fapitetS Kibau,
Sotfetyet eines bebeutenben im bortigen Scploffe getyaltenen
StgietyungSinfitutS für fnaPen pöperer Stänbc, aus wcl*
epem »iele trefftitpe «JJlänner pcr»orgingen, »ereinigte mit
bem ebelfen Styarafter unb reietyer päbagogifctyer Srfatyrung
grünbliche fenntniffe, befonberS in ber Sanbmirttyfcpaft unb
ber Sotanil, feinen Sieblingsfubien. — Allgem. Sctyweiger*
geitung. 1840. Kr. 139. Kefrolog »on S. Setyenber,
»on Srof. f. Spf, in ber Keuen firetyengeitung für bie

reform. Sctyweig. 1840. Kr. 52; befonberS abgebrucft 1840.
3üriety. S. 7. Keuet Kefrolog b. Deutftyen. 1840. S. 1063
—1066.

IcUrittytiflttttfl.

Wtan lefe 6. 233.3. 16 Zawet} ftatt Sawid), unb
3- 22 ftatt 454—94 l. m. 464—504.
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Ludwig Zehnder, oder Zccnder, Maler, ein tüchtiger

Schüler des berühmten Werner, war in königl. Dienste
zu Paris angestellt; seine Blüthezeit fällt um 1680. Füßli,
allgem. Künstlerler. 1811. Bd. II. 742—43.

Karl Ludwig Zehendtt, 1751-1814, Zeichner
und Kupferstecher, bildete sich durch zehnjährigen Aufenthall
zu Paris aus, kehrte nach Bern zurück, betheiligte sich namentlich

bei den bekannten Wagnerfchen Schweizeransichten und
wechselte in Ausübung seiner Kunst seinen Aufenthalt
zwischen Bern und Basel. — Meusel, Archiv. I. H. 4. 60.
79—81. II. H. 2. 109. 109. 115. (Heinzmann) Beschreibung

d. Stadt und Republ. Bern. 1794. Bd. I. 224—25.
Bibliothek der red. u. bild. Künste. 1806. I. 2». S. 275 u, s.

Füßli, allg. Künstlerler. 1821. Bd. II. 6161—62.
Samuel Zehmoer, 1756—1840, über 50 Jahre

lang Pfarrer in Gottstatt, Dekan des Kapitels Nidau,
Vorsteher eines bedeutenden im dortigen Schlosse gehaltenen
Erziehungsinstituts für Knaben höherer Stände, aus
welchem viele treffliche Männer hervorgingen, vereinigte mit
dem edelsten Charakter und reicher pädagogischer Erfahrung
gründliche Kenntnisse, besonders in der Landwirthschaft und
der Botanik, seinen Lieblingsstudien. — Allgem. Schweizerzeitung.

1840. Nr. 139. Nekrolog von S. gehender,
von Prof. K. Wyß, in der Neuen Kirchenzeitung für die

reform. Schweiz. 1840. Rr. 52; besonders abgedruckt 1840.
Zürich. S. 7. Neuer Nekrolog d. Deutschen. 1840. S. 1063
—1066.

Perichtignng.

Man lese S. 23Z. Z, lö Lawetz statt Lawich, und
Z. 22 statt 4S4—94 l. m. 4S4—S«4,


	

